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»Ziel erreicht«: Polizei hält an
Strategie fest
Berlin / Rostock -  Trotz der gewalttätigen Auseinandersetzungen am Rande der
Anti-G8-Demonstration am Wochenende sieht der Rostocker Polizeichef  Knut
Abramowski das Ziel der polizeilichen Einsatzleitung erreicht. 

Das Ziel sei nämlich gewesen, »Gewalttäter nicht in die Rostocker Innenstadt
gelangen zu lassen« betonte der Polizeichef am Montag. Auch Mecklenburg-
Vorpommerns Innenminister Lorenz Caffier(CDU) hatte sich am Sonnabend in
Rostock für ein Beibehalten der bisherigen Polizei-Strategie ausgesprochen. 

Bei dem Einsatz waren auch zahlreiche unbeteiligte Demonstranten mit
Wasserwerfern und Tränengas attackiert worden. Die Bilder von
Auseinandersetzungen zwischen Polizei und sogenanntem schwarzen Block
überschatteten die Berichte über 80.000 friedlich demonstrierende
Globalisierungskritiker. Der Politiker sieht im bisherigen Vorgehen der Polizei
eine Strategie der Deeskalation. Man sehe keine Veranlassung für eine
Änderung, sagte Caffier am Montag im RBB-Inforadio. »Die bunten Bilder des
Aufzuges haben bis in den Hafen hinein funktioniert«, sagte der CDU-Politiker. 
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